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FHEUTE

BRUNSBÜTTEL

Seniorentanz mit dem DRK,
15 Uhr, Haus Süderdöffte

Mietertreff Gute Nachbar-
schaft: 16 Uhr Unterhaltungs-
spiele mit Harry Sorgatz

POLIZEIBERICHT

Dreister
Trickdiebstahl

Brunsbüttel (mir) Ein
77 Jahre alter Mann aus St. Mi-
chaelisdonn ist am Mittwoch-
nachmittag vor einer Apothe-
ke in der Brunsbütteler Rönt-
genstraße Opfer eines Trick-
diebstahls geworden. Zwei
Frauen hatten den Mann ange-
sprochen. Sie gaben sich als
Spendensammlerinnen aus
und baten um Bargeld. Dazu
hielten sie dem Mann einen
Zettel auf einem Klemmbrett
vor die Nase, auf dem er Na-
men und Anschrift notieren
sollte.

Nachdem der Rentner sein
Portemonnaie gezückt hatte,
fing eine der beiden Frauen an
wild zu gestikulieren und kam
dem 77-Jährigen immer näher.
In diesem Moment dürften
dann auch mehrere Geldschei-
ne den Besitzer gewechselt ha-
ben. Der hilfsbereite Dithmar-
scher geht davon aus, dass die
Frau sie aus dem Scheinfach
des Portemonnaies gefischt hat.
Doch das bemerkte der Mann
erst später, nachdem die beiden
dreisten Täterinnen längst ver-
schwunden waren.

Die tatverdächtigen Frauen
werden wie folgt beschrieben:
Die eine der beiden ist zirka 20
bis 25 Jahre alt, etwa 160 Zen-
timeter groß, schlank, hatte ihre
schwarzen Haare zum Pferde-
schwanz gebunden. Sie sieht
südländisch aus, war dunkel ge-
kleidet und hielt das Klemm-
brett in den Händen. Die zweite
Frau ist zirka 25 bis 30 Jahre
alt, etwa 165 Zentimeter groß
und von stabiler Figur. Sie trug
ihre schwarzen Haare offen
und sieht ebenfalls südländisch
aus. Sie trug eine Umhängeta-
sche.

� Hinweise an das Polizeire-
vier Brunsbüttel, � 04852/
6024-0.

Verein plant
Ausflug

Brunsbüttel (fan) Der
Verein für Brunsbütteler
Geschichte folgt auch in
diesem Jahr wieder der
Einladung zum 13. Gnut-
zer Museumstag. Neben
vielen Vorführungen ste-
hen geheime Zeichen auf
alten Balken im Mittel-
punkt. Für das leibliche
Wohl ist ebenfalls gesorgt.
Der Ausflug findet am
Sonntag, den 18. Mai,
statt. Es werden Fahrge-
meinschaften gebildet.
Treffpunkt ist um 12 Uhr
die Jakobuskirche. Interes-
senten – auch Nichtmit-
glieder – melden sich bitte
bis zum 9. Mai unter
� 04852/6790 oder
� 04852/883122 an.

Fest der Kulturen
am Sonnabend
Brunsbüttel (fan) An einem

Nachmittag können Brunsbüt-
teler durch verschiedene Län-
der reisen – und zwar beim
Fest der Kulturen, das am mor-
gigen Sonnabend, 10. Mai, um
14 Uhr auf dem Gelände der
Seemannsmission beginnt. Es
gibt Reisetipps und etliche lan-
destypische Leckereien aus
Südafrika, von den Philippinen,
aus Kambodscha, Kolumbien,
Paraguay und Brasilien. „Der
Erlös aus der Cafeteria geht di-
rekt an die Seemannsmission,
die weiteren Einnahmen wer-
den einem wohltätigen Zweck
in der Region zugutekommen“,
informiert Leon Meier von der
Seemannsmission.

Staatssekretärin lehnt Einladung ab
Klinik-Modell: Anette Langner will Gespräch mit Beteiligten in Kiel führen

Von Michaela Reh

Brunsbüttel – Anette Lang-
ner hat die Einladung, am
19. Mai zur Sitzung des
Brunsbütteler Sozialaus-
schusses zu kommen, abge-
lehnt. Die Staatssekretärin im
Kieler Gesundheitsministeri-
um war gebeten worden,
Stellung zu nehmen zu dem
neuen Versorgungsmodell
des defizitären Westküsten-
klinikums (WKK) Brunsbüttel.

„Sie hat uns stattdessen
durch ihr Büro vorschlagen las-
sen, dass wir nach Kiel kommen
sollen“, berichtet Wilhelm Ma-
lerius (SPD), Vorsitzender des
Hauptausschusses, etwas irri-
tiert. Er befürchtet aufgrund
von früheren Äußerungen
Langners, dass die Staatssekre-
tärin die Bedeutung des Kran-
kenhauses für die Region ver-
kennt. „Deshalb suchen wir das
Gespräch. Letztendlich wollen
wir den Druck auf das Land er-
höhen: Es muss den erforderli-
chen Neubau der Klinik im Rah-
men des neuen Konzeptes be-

zahlen. Ein Industriestandort
wie Brunsbüttel braucht eine
eigene Klinik“, sagt Wilhelm
Malerius. Auch der FDP-Land-
tagsabgeordnete Oliver Kum-
bartzy will aktiv werden: „In
der kommenden Woche ist
Landtagssitzung. Am Rande
der Tagung will ich versuchen,
Frau Langner für das Thema zu
sensibilisieren. Vielleicht

kommt sie ja auch doch an ei-
nem anderen Termin nach
Brunsbüttel.“

Damit das Westküstenklini-
kum Brunsbüttel mittelfristig
auch ohne einen jährlichen Si-
cherstellungszuschlag der ge-
setzlichen Krankenkassen in
Höhe von rund 1,5 Millionen
Euro auskommt, verhandeln Kli-
nikleitung, Kassen und Kassen-

ärtzliche Vereinigung über ein
neuartiges Versorgungsmodell.
Das Konzept sieht die Umwand-
lung in ein Facharzt-Kranken-
haus vor. Bislang konnten sich
die Beteiligten noch nicht eini-
gen. Unter anderem hat die AOK
Nordwest kein grünes Licht sig-
nalisiert. Ihrer Meinung nach lie-
gen noch immer nicht alle erfor-
derlichen Fakten auf dem Tisch,
wie etwa eine konkrete Analyse
künftiger Patientenströme.

Auch das Kieler Gesund-
heitsministerium hatbislangkei-
ne Stellungnahme abgegeben.
Knackpunkt: Das Land Schles-
wig-Holstein soll den erforderli-
chen Neubau der Klinik in Höhe
von rund 33 Millionen Euro fi-
nanzieren. „Damit steht
und fällt das Konzept“, hat
WKK-Geschäftsführer Harald
Stender in einem Gespräch mit
unserer Zeitung betont.

Wird in Sachen Klinik-Zu-
kunftsmodell eine Einigung er-
zielt, ist der Streit zwischen Kli-
nikleitung und den gesetzlichen
Kassen über die jährliche Zah-
lung eines Sicherstellungszu-
schlags vom Tisch.

Das defizitäre Westküstenklinikum Brunsbüttel: Das Land Schleswig-Holstein wird aufgefordert, rund 33 Millionen Euro für
einen Neubau zu zahlen. Foto: Reh

werden. Egal, welche Einrich-
tung der Stadt sich dort ansie-
deln würde. In den kommenden
Wochen will die Verwaltung
Vorschläge für eine Nachnut-
zung des historischen Schulge-
bäudes erarbeiten.

In der Debatte am Mittwoch-
abend zweifelte die CDU-
Fraktion vor allem die Umbau-
kosten an, die vom Planungs-
büro Petersen, Pörksen und
Partner ermittelt worden
waren: Danach soll ein Umbau
am Standort Bojestraße zehn
Millionen Euro kosten, ein Neu-
bau 14 Millionen Euro. Bau-
amtschefin Astrid Gasse wies
darauf hin, dass diese Zahlen so
in der Machbarkeitsstudie
stünden und relativ belastbar
seien. CDU und FDP würden
am liebsten ein neues Büro mit
einer konkreten Kostenauf-
stellung beauftragen, weil sie
den bisherigen Planern nicht
trauen.

Aus Sicht der Verwaltung
hieße das aber, bei Null anzufan-
gen. Das würde viel Zeit in An-
spruch nehmen, hieß es in der
Sitzung. Die Zahlen lägen vor ei-
nem Bürgerentscheid auch
nicht mehr vor. „Damit würden
wir nur unnötig Geld verbren-
nen“, lehnte auch SPD-Ratsfrau
Sabine Mewes die Forderung
ab. Sie schlug vor, das bisherige
Büro mit einer konkreten Kos-
tenermittlung für beide Varia-
nten zu beauftragen. „Das wür-
de auch Zeit und Kosten spa-
ren“, sagte Ausschussvorsitzen-
der Malerius.

CDU und FDP gaben schließ-
lich ihren Widerstand dagegen
auf und stimmten für diese Lö-
sung. Im Juli soll das Planungs-
büro im Hauptausschuss die ge-
naue Kostenschätzung vorle-
gen. Noch im Mai will die Rats-
versammlung auf ihrer kom-
menden Sitzung die Gelder für
den Auftrag freigeben.

Worten müssen bei einem Um-
bau auf jeden Fall der Sanitär-
bereich und eine Barriefreiheit
bei einem Umbau geschaffen

Schulumbau: Büro soll konkrete Zahlen liefern
SPD geht auf Forderung der Neubaugegner im Hauptausschuss ein

Brunsbüttel (fan) Die unendli-
che Geschichte des Bruns-
bütteler Schulneubaus geht in
eine neue Phase: In den
Fokus rücken eine konkrete
Kostenaufstellung für eine
Sanierung der Regional-
schule an der Bojestraße und
für den Neubau. Der Haupt-
ausschuss möchte im Juli
dazu Zahlen vorgelegt be-
kommen.

So lautete der mit einer Ent-
haltung gefasste Beschluss am
Mittwochabend. Damit ist die
SPD-Fraktion auf die von der
CDU gestellte Forderung, die
Kosten für einen möglichen
Umbau konkreter zu ermitteln
und mit denen eines Neubaus
zu vergleichen, eingegangen.
Die Forderung wurde am
Dienstagabend bei einer öffent-
lichen Veranstaltung der CDU
zum Schulneubau erhoben, an
der auch Vertreter der SPD, da-

runter Hauptausschussvorsit-
zender Wilhelm Malerius, teil-
genommen hatten.

Derzeit sammeln CDU und
FDP Unterschriften von wahl-
berechtigten Bürgern, um ei-
nen Bürgerentscheid über ei-
nen Schulneubau herbeizufüh-
ren. Bislang haben sie mehr als
die Hälfte der erforderlichen
1000 Unterschriften zusam-
men. „Wir glauben, dass es zu
einem Bürgerentscheid kom-
men wird. Daher sollten für
den Bürger alle Zahlen aufbe-
reitet werden, inklusive der
Nachnutzung“, sagte Ratsherr
Oliver Kumbartzky (FDP). Vor
allem CDU-Fraktionschef Pe-
ter Hollmann bestand darauf,
die Nachnutzung der Bojeschu-
le im Fall eines Neubaus mit zu
betrachten – und die dafür
entstehenden Kosten.

Die Verwaltung hat die
Planung in dieser Sache jedoch
nicht vorangetrieben. Dafür

habe man bislang keinen
konkreten Auftrag der Politik
erhalten, so Bürgermeister Ste-
fan Mohrdieck. Nach seinen

Wilhelm MaleriusPeter Hollmann

und nach in eine Facharztklinik
umgewandelt zu werden. Kli-
nikärzte würden sowohl statio-
näre als auch ambulante Ver-
sorgung übernehmen. Die Kran-
kenkassen müssten hierfür zu-
sätzliche Kassenarztsitze aus-
weisen, das Klinikum im Gegen-
zug auf einen umfassenden
Operationsbetrieb und mögli-
cherweise auf eine Intensivsta-
tion verzichten, um Kosten zu
senken. Trotz dieses Kapazitä-
tenabbaus sollte eine Notfall-
versorgung rund um die Uhr ge-
währleistet bleiben.

In mehreren Verhandlungs-
runden hatten die Vertreter

der Krankenkassen, des Klini-
kums sowie der Kassenärztli-
chen Vereinigung ein bundes-
weit einmaliges Zukunftsmo-
dell für Brunsbüttel entworfen.
Dreh- und Angelpunkt: Die
Grenzen zwischen stationärer
und ambulanter Versorgung
sollen größtenteils aufgehoben
werden, damit ungehindert fi-
nanzielle Mittel zwischen den
beiden Sektoren fließen kön-
nen. Das WKK müsste dazu
umgebaut werden, um nach

Facharzt-Krankenhaus

Fischmarkt:
Saison startet

Brunsbüttel (mir) Am kom-
menden Sonntag, 11. Mai, star-
tet die Fischmarkt-Saison in
Brunsbüttel. Von 8 bis 17 Uhr
werden zahlreiche Buden und
Karussells auf dem Gustav-
Meyer-Platz stehen, die zum
Bummeln und Spaß haben ein-
laden. Fangfrische Maischolle
wird angeboten, außerdem
zahlreiche Blumen und Obst.
Weitere Infos unter � 04852/
530111.

Geburtstag in
Noahs Arche
Brunsbüttel (mir) Die

evangelische Kindertages-
stätte Noahs Arche wird
20. Aus diesem Grund
wird kräftig gefeiert in der
Einrichtung – und zwar
am morgigen Sonnabend,
10. Mai, 11 bis 16 Uhr.
„Eingeladen sind alle, die
sich der Kita verbunden
fühlen“, betont Leiterin
Bettina Möller. Die Kita-
Kinder sind bereits fleißig
dabei, kleine Lieder und
Theaterstücke einzustu-
dieren, die sie dann den
Gästen präsentieren wol-
len.


